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Gebäude von beträchtlichem Umfange für phyfiologifche Chemie neben einem Ge-
bäude für experimentelle Phyfxologie erbaut worden.

Die Einrichtung der chemifchen Arbeitsräume ift von derjenigen in allen anderen
chemifchen Laboratorien grundfätzlich nicht verfchieden.

Eine in diefer Beziehung befonders gut ausgeßattete Anfialt ift das zur Zeit im Bau begriffene phyfio-
logifche Inflitut zu Marburg, defl'en Grundriffe wir weiter unten (in Fig. 306 u. 307) mittheilen. Daffelbe
enthält einen Praktikanten—Saal mit 40 Arbeitsplätzen, ein Deftillir—Zimmer von 27 qm Grundfläche, ein
\Vagezimmer von 22qfll, einen Glühraum von 17 qm, einen Schwefelwafi‘erfiofl'raum von 14qm, fämmtlich
im Erdgefchofs gelegen, dazu ein kleines Zimmer für chemifche Sammlungen im Obergefchofs und im
Sockelgefchofs einige Vorrathsräume.

3) Räume zur Aufnahme der Lehrmittel.

Die Haltung von Verfuchsthieren hat im phyfiologifchen Inititut eine hervor-
ragende Bedeutung. So weit es nur auf Bereithaltung von Thieren ankommt, die
den Verfuchen geopfert werden follen, find die Einrichtungen diefelben, welche beim
Bau der Anatomien bereits kurz erwähnt wurden; nur wird die Zahl und Ausdehnung
der einzelnen Stallabtheilungen hier verhältnifsmäfsig gröfser, als dort, ausfallen.
Die Verfuche erftrecken fich auf die mannigfaltigften Thierarten; aufser den ge-
wöhnlich vorkommenden Warmblütern (Hunden, Katzen, Kaninchen und Meer-
fchweinchen), die theils in Einzelkäfigen, theils in Stallverfchlägen, theils in befonderen
Ställen gehalten werden, kommen Amphibien, namentlich Fröfche, in grofser Menge,
weiter aber auch Fifche, Krebfe und verfchiedene Weichthiere zur Unterfuchung.
Neben den Stallungen finden wir alfo in den phyfiologifchen Inftituten ausgedehnte
Aquarien mit Süfs- und Salzwaffer.

Von befonderer Wichtigkeit ilt aber die dem phyfiologifchen Inftitut eigene
Behandlung operirter Thiere, die fog. Thier—Klinik, die — nicht zu verwechfeln mit

der pathologifchen Thier-Klinik —— nur dazu beitimmt ift, die

Wirkung operativer Eingriffe auf die Thätigkeit einzelner Or-
gane, namentlich der Nerven, zu beobachten. Eine beachtens-
werthe Anordnung liefert hier Strafsburg (hehe Fig. 305), das,
im unmittelbaren Anfchlufs an den Operations-Saal, im Erd-
gefchofs des Haufes zwei geräumige, helle und gut gelüftete
Zimmer für Zwecke der Thier-Klinik enthält.

Die Käfige der Thiere werden auf fleinernen Bänken auf—
gef’tellt; der Fufsboden befteht aus fauber geglättetem Cement
und wird mit der Wafferleitung flets rein abgefpült. Er ift
mit Gefälle verfehen und hat Abflufs nach dem Entwäfferungs-
Rohrnetz.

Die Sammlungen der phyfiologifchen Infiitute an Präpa—
raten find weder fehr umfangreich, noch Raum beanfpruchend.
Einige wenige Glasfchränke pflegen zur Aufnahme derfelben
zu genügen. Die Präparate find zum grofsen Theile für das
Mikrofkop vorbereitet und werden dann in Form von Diinn-
fchnitten zwifchen je zwei Glasplättchen aufbewahrt. Daher
ift für die Aufbewahrungsfchränke die Anordnung zahlreicher,
aber fehr flacher Schubladen befonders zu empfehlen. Fig. 300

Fig. 300.

 

    

 

Sammlungsfchrank _ _ ‚ . . . ..im phyfiolog. Inßitut giebt die Abbildung eines in Kiel bewahrt gefundenen und
zu Kiel. dort im Director-Zimmer fiehenden Sammlungsfchrankes.


